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in Berlin und Brandenburg sind angelaufen



abn-elektro.de

Die nächste Generation des ABN Gehäusesystems stellt sich als fantastische Vielfalt für das Zentrum 
der Energie vor. Mit den Gehäuseserien RS, RV und RP stellen wir die Basis für die Energieverteilung 
im Wohnbau und den kleinen Zweckbau.

Entdecken Sie die Möglichkeiten und Vorteile rund um unser neues Gehäusesystem und überzeugen 
Sie sich selbst von unserer Qualität Made in Germany.

Zentrum der Energie

Schranksystem in IP44 oder IP54 Klickbarer Tunnel für Gehäuse-

verbindung und Sammelschienen-

durchführung

VDE-geprüftes Zählerplatzsystem

TESTED

TESTED

WWW APP
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GRUSSWORT

Bürokratieabbau im Elektrohandwerk – 

Werte Lesende!



GRUSSWORT

Für alle die hoch hinaus wollen 

VDE-Auswahl in der NormenBibliothek 
Wir unterstützen Sie bei Ihren Plänen mit einem speziellen Angebot für Meisterschüler: 
Nutzen Sie die VDE-Auswahl für das E-Handwerk zum Sonderpreis.

  Online in der NormenBibliothek inkl. Apps für PC/Laptop oder mobile Endgeräte 
zur Offline-Nutzung

*Preis p.a.; inkl. MwSt.

FESTPREIS 99,– €*

Sichern Sie sich jetzt Ihren Meisterpreis: abo.vde-verlag.de
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Tarif für Auszubildende in den Elektro- und 
Informationstechnischen Handwerken in 
Berlin und Brandenburg

AVE-Bekanntmachung

Der Tarifvertrag für Auszubildende in den Elektro- und Informa-
tionstechnischen Handwerken der Länder Berlin und Branden-

Die Allgemeinverbindlichkeitserklärung eines Tarifvertrages 
bewirkt, dass dessen Normen auch für nicht tarifgebundene 

-
sätzlich alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die unter den räum-
lichen, betrieblich-fachlichen und persönlichen Geltungsbereich 

nicht-organisierte Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleicherma-

Damit gelten die Mindestausbildungsvergütungen und die Ur-
laubsbestimmungen rückwirkend für alle Ausbildungsverhält-
nisse des Elektro- und Informationstechnischen Handwerks 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Mitarbeiterin für 
Arbeits- und Tarifrecht:
Leonie Reuschel

Die Ausbildungsvergütung beträgt monatlich ab 01.09.2023 
 

 - im 1. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)     850,00 €  
- im 2. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)     950,00 €  
- im 3. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)  1.050,00 € 
- im 4. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)  1.150,00 €  

 

Die Ausbildungsvergütung beträgt monatlich ab 01.09.2024 
 

 - im 1. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)     900,00 € 
- im 2. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)  1.000,00 € 
- im 3. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)  1.100,00 € 
- im 4. Lehrjahr (Ausbildungsjahr)  1.200,00 € 



•  12 oder 24 Monate Vertragslaufzeit

•  100 % regenerativer Strom

•  Zertifiziert durch den TÜV Nord

Grün und günstig

Strom für 
Ihren Betrieb

Mehr Infos erhalten Sie bei Ihrer Innung und auf
vattenfall.de/innungen-berlin

Partnertarif 
für Innungs-
mitglieder
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Wir brauchen einen Investitionsturbo für die 

wirtschaftsrelevante Infrastruktur – von Glasfaser 

bis Energiespeicher. 

Die Wirtschaft befindet sich mitten in der  

Transformation. Die Förder-Instrumente des 

Landes müssen dazu angepasst werden. 

Gewerbeflächen sind knapp. Kommunen und 

Landkreise müssen jetzt weitere attraktive 

Grundstücke erschließen. 

Planungs- und Genehmigungsverfahren 

müssen deutlich schneller werden. Die zentralen 

Stichworte sind hier Ermessensspielraum und 

Genehmigungsfiktion.

Ein Transferpakt „Wissenschaft-Wirtschaft“ muss 

den Wissens- und Technologietransfer in der Region 

verbessern. Dazu gehören auch Reallabore und 

Testflächen für Start-up-Ideen. 

Brandenburger Schulen und Hochschulen müssen 

mehr Gründergeist und Unternehmertum vermit-

teln. Ein Startup-Beauftragter soll als landeswei-

ter Ansprechpartner für die Branche arbeiten.  

In vielen Unternehmen steht die Übergabe an eine 

Nachfolgerin oder einen Nachfolger an. Das Land 

muss den Prozess aktiv begleiten und die Schwelle 

für neue Investitionen in den Betrieben senken. 

Transformation: Vom 
Heute ins Morgen

Der Wandel von Unternehmen, Geschäftsmo-
dellen und Technologien vollzieht sich heute so 

Die Tesla-Investition hat dem Land einen enormen 
Schub gegeben und weitere Investitionen rund um die 

in anderen Bereichen und Branchen wandeln sich Ge-

Digitalisierung und Dekarbonisierung erfordern aller-

Flexibilität, hohe Investitionen und ein handlungsfähi-
ger Staat waren deshalb noch nie so wichtig, um die 

den richtigen Entscheidungen kann das Land Innova-
tionskraft, Transformation und Resilienz der Wirtschaft 

löst er damit in aller Regel zusätzliche private Investi-

   UVB
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Botree Cycling Guben

(Batterie-Recycling)

100 Mio 100€

BASF Schwarzheide (Batteriekathoden)

550 Mio. 150€ Altech Schwarze Pumpe

(Batteriegrundstoffe)

1 Mrd. 1.000€

Rock Tech Lithium Guben

(Lithium-Hydroxid)

700 Mio 150€

TESLA Grünheide

(batteriebetriebene 

Elektrofahrzeuge)

bisher über über 5 Mrd. 12.500€

EV Cargo Frankfurt (Oder)

(Logistik für Lithium-Ionen-Akkus)

k.A. 120€

SVOLT Lauchhammer (Lithium-Ionen-Zellen)

1 Mrd. 1.000€

Dekra Lausitzring

(Testzentrum für autonomes Fahren)

und automobile Batteriesysteme

40 Mio. 200€

Mit der Wertschöpfungskette Elektromobilität wird 

Brandenburg zu einem starken Industrieland

Microvast Ludwigsfelde

(Lithium-Ionen-Akkus)

380€

vorgesehene Investitionssumme 

neu entstehende Arbeitsplätze

€
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Für schnelle Fortschritte bei der Energiewende 

brauchen wir mehr Standorte für Photovoltaik- 

und Windkraftanlagen, auch in ehemaligen 

Tagebau-Landschaften. Auch dezentrale Systeme 

zur Energiespeicherung werden benötigt. 

Das geplante Wasserstoff-Kernnetz, das wichtige 

Produzenten und industrielle Verbraucher verbin-

den soll, muss so schnell wie möglich geplant und 

umgesetzt werden. 

Im Energieträger Wasserstoff steckt großes 

Potenzial. Brandenburg braucht Forschungs- 

und Anwendungskompetenzen, um hier 

voranzukommen.  

Daneben müssen die Produktionskapazitäten für 

grünen Wasserstoff ausgebaut werden. 

Die Netze für den Transport von Strom und Wasser-

stoff müssen leistungsfähig und für die Energiever-

braucher bezahlbar sein. 

Um den aktuellen Betrieb des Raffinerie-Standor-

tes PCK zu sichern, braucht es gesicherte Rohöl-Lie-

ferungen.

Für die Investitionen in einen nachhaltigen Wasser-

stoff-Standort Schwedt müssen neue Eigentümer-

stukturen sorgen. Das Land sollte diese Transforma-

tion aktiv begleiten, u.a. mit dem Startup-Labor 

Schwedt.

Brandenburg erzeugt pro Kopf so viel Strom aus 
erneuerbaren Quellen wie kein anderes Bundes-

schutz, aber auch ein wichtiges Kriterium für 

Will Brandenburg seine Entwicklung zu einem 
leistungsfähigen und grünen Industrieland fort-
setzen, braucht die Wirtschaft noch höhere In-
vestitionen in saubere, verfügbare und bezahl-

Neben der Erzeugung erneuerbarer Energien für 
die Stromversorgung kommt der Produktion und 
Verteilung von grünem Wasserstoff eine Schlüs-

Klar ist allerdings auch: Das Jahr 2038 für den 
Ausstieg aus der Braunkohle-Verstromung 

ven in ausreichender Menge vorhanden sind, 
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Schleswig-Holstein

Bremen

Brandenburg

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Saarland

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Hamburg

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Thüringen

Sachsen

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

100kW je Km2 200 300 400 500 600

19

37

50

74

113

120

160

166

171

202

210

212

261

263

292

483

541

Windenergie pro Quadratkilometer Fläche
Kumulierte Leistung und Anlagenanzahl in den Bundesländern mit einer Mindestleistung von > 100 kW

Damit der rasche und aufwändige Umbau des Energiesystems wie geplant funktioniert, müssen Planungs- 

Laden nach dem

Share-Prinzip
Ladelösung für Mehrfamilienhäuser und Gewerbe:
Das System rund um die Ladestation witty share revolutioniert 
das Laden von Elektrofahrzeugen. Denn Hager bietet nicht 
nur die passenden Ladestationen, sondern auch die gesamte 
Ladeinfrastruktur – inklusive Schnittstelle für Abrechnung, 
Stromschiene, Energie verteilung und Lastmanager.

hager.de/witty-share

witty share
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Die Straßen und Brücken müssen in enger 

Zusammenarbeit mit Berlin und dem Bund 

modernisiert und ausgebaut werden. 

Bei den Bahn-Strecken der i2030-Projekte müssen 

die Projekte massiv beschleunigt werden. Für den 

Ausbau des Schienennetzes über die i2030-Vorha-

ben hinaus braucht es eine langfristige Planung. 

Dem Wirtschaftsverkehr muss bei Planungen die 

gleiche Relevanz wie anderen Verkehrsarten zu-

kommen.

Für Fortschritte bei der Elektromobilität muss 

die Lade-Infrastruktur schneller ausgebaut 

werden, entlang der Autobahnen ebenso wie 

in den Klein- und Mittelstädten Brandenburgs. 

Der Flughafen BER muss weiterentwickelt und 

besser an das Verkehrsnetz angebunden werden.

Mehr Langstreckenverbindungen sind für die 

Wirtschaftlichkeit essenziell. Eine weitere Ein-

schränkung der Start- und Landezeiten darf es 

nicht geben. 

Auch der ländliche Raum braucht bei der 

Daseinsvorsorge ein zeitgemäßes Angebot und 

eine Anbindung an die Mittel- und Oberzentren. 

Intelligente digitale Formate können hier 

helfen. 

Hand arbeiten kann

Die Verkehrsinfrastruktur in Brandenburg 

der vernetzten, arbeitsteiligen Wirtschaft ange-

Denn eine funktionierende Logistik ist für die 

Außerdem wachsen die Pendlerzahlen zwi-

Aber auch die ländlich geprägten Regionen müs-
sen lebenswert bleiben und gut angebunden 

175.147täglich kommen
Menschen nach Brandenburg zur Arbeit

313.142 Menschen fahren
täglich aus Brandenburg zur Arbeit 

in ein anderes Bundesland

704.225
Menschen fahren täglich innerhalb 

Brandenburgs zur Arbeit 
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Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg
das elektrohandwerk
www.elektro.net

WAN 24802

Firma

Name, Vorname*

Straße, Postfach*

PLZ, Ort*

Telefon

E-Mail* (Pfl ichtfeld bei Newsletter- und E-Book-Bestellung)

Datum, Unterschrift*

BESTELLCOUPON
__ Ex. Regelkonforme Installation 

von PV-Anlagen. € 39,80
   Print

ISBN 978-3-8101-0615-5
    E-Book/PDF 

ISBN 978-3-8101-0616-2

    Kombi (Print + E-Book)
ISBN 978-3-8101-0617-9
Kombipreis: € 55,80

Alle Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten.

 Ich möchte den kostenlosen 
de-Newsletter erhalten. 
(Bitte E-Mail-Adresse in das @-Feld eintragen.)

Ich bin einverstanden, dass die von mir angegebene 
E-Mail-Adresse von der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 
D-69121 Heidelberg verwendet wird, um mir den 
elektro.net-Newsletter und in regelmäßigen Abstän-
den Informationen zu für mich relevanten Themen 
aus dem Bereich  Elektro zuzusenden. Diese Einwilli-
gung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
per E-Mail an kontakt@elektro.net widerrufen.

Datenschutzhinweis:
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist die Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 69121 Heidelberg. Ihre vorstehenden 
personenbezogenen Angaben werden zum Zwecke der Kundenbetreuung und Vertragserfüllung (z.B. Abobestätigung 
etc.) verarbeitet. Wir nutzen außerdem Ihre Daten für unsere interne Marktforschung. Darüber hinaus werden Sie, 
unabhängig einer ausdrücklichen Einwilligung, über eigene ähnliche Angebote oder Dienstleistungen (z.B. gleiche oder 
ähnliche Musterprodukte) der Hüthig GmbH per E-Mail informiert. Falls Sie dies nicht möchten oder eine erteilte Werbe-
einwilligung widerrufen wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber 
der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg widersprechen, ohne dass hierfür andere als die Übermittlungskos-
ten nach den Basistarifen entstehen. Schreiben Sie hierzu an: Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg oder per 
E-Mail an kontakt@elektro.net. *Pfl ichtfeld

Dieses Buch informiert den Installateur u.a. über: 

• Vorbereitende Maßnahmen bei der Installation 
einer PV-Anlage,

• die Auswahl der Produkte,

• Montagevorschriften,

• die elektrotechnischen Installationsrichtlinien,

• die regelmäßige Überprüfung,

• Arbeitssicherheit sowie

• die Instandhaltung von PV-Systemen.

Regelkonform 
installiert
Die Zahl der installierten PV-Anlagen nimmt ständig zu 

und die Tendenz ist deutlich steigend. 

In der aktualisierten 4. Aufl age wurden alle aktuellen 

Normen, Vorschriften und Richtlinien berücksichtigt. 

Neben zahlreichen Aktualisierungen und Erweiterungen 

in den Abschnitten „Arbeitssicherheit“ und „Praktische 

Umsetzung“ ist der Abschnitt „Balkonkraftwerke“ neu 

hinzugekommen.

Von Heinz-Dieter Fröse.

Regelkonforme Installation 
von PV-Anlagen

4. Aufl age 2024. 
256 Seiten. Softcover. € 39,80.

Print: ISBN 978-3-8101-0615-5
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0616-2

Kombi (Print + E-Book): 
ISBN 978-3-8101-0617-9

Kombipreis: € 55,80

Hier Ihr Fachbuch 
direkt online 
bestellen!

Tel.:
+49 (0) 800 2183-333

Fax:
+49 (0) 89 2183-7620 

E-Mail:
buchservice@huethig.de

Web-Shop:
shop.elektro.net
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Brandenburg muss auf allen Ebenen Bürokratie 

abbauen. Der „Deutschland-Pakt zur Planungs-, 

Genehmigungs- und Umsetzungsbeschleunigung“, 

den Bund und Länder beschlossen haben, sollte 

konsequent umgesetzt werden. Die Behörden 

sollten Ermessensspielräume und das Instru-

ment der Genehmigungsfiktion umfassend 

nutzen dürfen.

Alle wirtschaftsbezogenen Verwaltungs-

Dienstleistungen müssen digitalisiert werden.

Berichts- und Nachweispflichten der Unterneh-

men müssen digitalisiert und auf ein Mindest-

maß reduziert werden. 

One in, two out-Regel einführen: Für jede 

Vorgabe, die die Wirtschaft in Folge eines neuen 

Gesetzes belastet, muss eine Entlastung in 

doppelter Höhe erfolgen. Ein stetiger Abbau 

von Bürokratie muss das Ziel sein.  

Der Vergabe-Mindestlohn sollte sich am 

gesetzlichem Mindestlohn orientieren.

Die Politik muss den Landeshaushalt auf ökono-

mische und ökologische Nachhaltigkeit ausrichten

und bei den Ausgaben Prioritäten setzen. Die 

Schuldenbremse ist weiter einzuhalten. Für 

sogenannte Sondervermögen sind rechtssichere 

Begründungen zwingend. 

Handlungsfähigkeit
Eine Fülle von komplexen Vorschriften bremst 

Hier brauchen die Unternehmen einen Befrei-
ungsschlag, bei Kommunen und Ländern eben-

Die staatliche Verwaltung muss sich als Ser-

Bürokratie muss systematisch vermieden wer-

werden Transformation und Digitalisierung ein 

Wirtschaftsbezogene Verwaltungsleistungen 
müssen dazu schnellstens durchgängig digita-
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Belastung durch 
zu viel Bürokratie

86 % der Betriebe fühlen sich 
sehr stark oder stark von 
Bürokratie belastet.

sehr starkBelastung wird empfunden als … stark angemessen gering

A–K A–KA K A–KA–K

2022 202220222022

2023 202320232023

L–ZL–Z

Abgabe

Abgelehnt

Anträge

Lieferketten

Steuer

Ausschreibungen

Umwelt

Anmeldung

Nachweise

Ausgleichzhlg.

Belege

Zeiterfassung

131

118

99

8

Online verfügbare 
Verwaltungs-Dienstleistungen

Ziel: 575 Dienstleistungen von 
Land und Bund sollen online 
verfügbar sein.
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Start-up „mda“ treibt Digitalisierung der 
E-Handwerke voran

Digitalisierung

neue Kooperationen und spannende Lösungen, die E-Betrieben helfen, Arbeitsprozesse zu digitalisieren und 
ZVEH

Seit Mitte 2023 mit der SIGNAL IDUNA ein starker und renommier-

das Digitalisierungs-Start-up der E-Handwerke das ohnehin hohe 

München ansässige Unternehmen, das die Expertise erfahrener 

mit zahlreichen neuen Lösungen aufwarten, die e-handwerkliche 
Arbeitsabläufe beschleunigen und die Sichtbarkeit der E-Handwer-

der Unternehmen, die die von der mda mitentwickelte offene Pro-

medienbruchfreien Datentransfer – und das gewerkeübergreifend 

Die Vorteile eines systemübergreifenden Ansatzes haben auch 

Software AG sowie die Skill Software GmbH als neue Partner be-
-

-

-

Spannende Anwendungsmöglichkeiten eröffnet auch die neue 

Straßenbauarbeiten, Parkplätzen, öffentlichen Ladestationen oder 

auf aktuelle Verkehrs- und Wetterinfos zugreifen und damit bei-
Weitere Infos dazu 

Electrofy „matcht“ Kunden und Betriebe

im Bereich „Elektromobilität“ schneller zusammenbringen und 
dafür sorgen, dass Prozesse rund um die Installation von Ladein-

das sich an Endkunden, aber auch an Flottenmanager/-innen, Ar-
chitekt/-innen, Facility Manager/-innen, öffentliche Institutionen 
oder Immobilienverwalter/-innen richtet, steht das eigene leis-



Betrieben und 

Vorteile für E-Betriebe
Innungsbetrieben hilft Electrofy nicht nur dabei, mit ihren Dienst-
leistungen und ihrer Kompetenz im Bereich „E-Mobilität“ im Netz 

dafür, dass Kundenanfragen für den Betrieb skalierbar werden 

zu qualitativ hochwertigen Kundenanfragen und spart den Be-

Vorteile für Kunden
Wer sich für die Installation von Ladeinfrastruktur für Elektro-

-
steller- und produktunabhängige Plattform die individuellen 
Anforderungen eines Kunden mithilfe einer vereinfachten Ab-
frage ermittelt und im Anschluss den passenden Partner für die 

IDUNA sind verschiedene Versicherungen bereits integriert und 

Plattform aus dem E-Handwerk und für das E-Handwerk 
Electrofy ist damit die Antwort der E-Handwerke auf Start-ups, 
die ihre Dienstleistungen zwar mit hohem Marketingaufwand 
bewerben, aber nicht das Know-how und die Qualität beziehungs-
weise die maßgeschneiderten Lösungen e-handwerklicher Be-

-

Erweiterte Ladeinfrastruktur-Planung mit mehr Features
Hinter Electrofy steht der Wallbox-Planer der mda

-
haus-Kunden mir einer Ladeeinrichtung konzipiert ist, nun aber 

mehrere parallele Ladeeinrichtungen oder auch Schnellladesta-
tionen geplant werden – praktisch, wenn es beispielsweise um 
Ladeinfrastruktur in Tiefgaragen, für Mehrfamilienhäuser, öf-
fentliche Gebäude oder gewerblich genutzte Gebäude wie Ho-

-
sichtigt dabei die Gebäudesituation oder auch ein bereits vor-

-
nungsprozess zusätzliche Funktionen wählbar, so etwa integ-

„Mit den Tools und Lösungen aus unserem Haus möchten wir 
E-Betrieben einen komplett digitalen und medienbruchfreien 
Workflow ermöglichen – vom Wunsch des Kunden bis zur Be-

-
ten und sorgt für zufriedene Kunden“, so mda-Geschäftsführer 
Ludwig Klatzka

E-INFO

DEHN protects.
www.dehn.de

DEHNshield ZP SG für den Vorzählerbereich
Der Kombi-Ableiter Typ 1 + 2 + 3 mit zweifachem 
Spannungsabgriff erfüllt alle Anforderungen der 
VDE-AR-N 4100.

DEHNguard MP für die Unterverteilung
Der Überspannungs-Ableiter Typ 2+3 mit Push-in-
Doppelklemmen für die platzsparende Durchgangs-
verdrahtung ohne Klemmblock ist optimal auch für 
die Nachrüstung. 

DEHNcord 3P für die Wallbox
Der kompakte Überspannungs-Ableiter Typ 2 +3 
mit seinen variablen Montagemöglichkeiten passt 
in nahezu jede Lücke.

Rundumschutz für Wohngebäude und 
Ladeinfrastruktur

Überspannungsschutz
Einfach – Sicher – Werkzeuglos
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umsetzen können      
Mitarbeiterbindung

-

Geschäftsführer sollten bei einer Mitarbeiter Abwanderung 
keinesfalls in blinden Aktionismus verfallen - bestimmte Bene-

-

-

Hier hat die Erfahrung großer Unternehmen gezeigt, dass eine 
-

rometer ist: Die Befragung muss umfassend und anonym durch-
-

erhält daraus automatisierte Diagramme und Auswertungen, 

-

Das Stimmungsbarometer ist die Grundlage für Mitarbeiterge-
-
-
-

weise bringt ein Gespräch zutage, dass Angestellte seit Jahren 

Geschäftsführer muss selbst aktiv auf die Angestellten zugehen 

Gespür für die Bedürfnisse ihrer Belegschaft und können die 
-

kleinere Firmen sollten daher eine Kultur entwickeln, in der offen 

Kaum ein Handwerksbetrieb nimmt das Thema Weiterbildung 

-
-
-

Solche Maßnahmen und Vorteile sollten dabei immer zunächst 
mit der Belegschaft abgesprochen werden: Wie kommt ein 

Unternehmer sollten ihre Mitarbeiter einbinden und sie über die 
-
-

sorgen dafür, dass die Mitarbeiter eine hohe Wertschätzung 

-

Durch ein permanentes Recruiting und die kontinuierliche Be-
obachtung des Arbeitsmarktes kommt der Unternehmer in die 
komfortable Situation, nicht den Erstbesten einstellen zu müs-

Das erhöht auch die Wahrscheinlichkeit enorm, den passenden 

Es sollte die höchste Priorität eines Geschäftsführers sein, eine 
enge Bindung zu den Mitarbeitern zu halten und passende 

auch das setzt voraus, dass es im Unternehmen gute, motivier-

verstehen, wie wichtig die vier oben genannten Maßnahmen 
sind:

Ergebnisse aus Mitarbeiterbefragungen können zudem zur 
-

ßerdem hütet der Stimmungsbarometer vor blindem Aktionis-

die dafür sorgen, dass die Stimmung und damit die Motivation 
-

-
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E-POWER

-
ZVEH

Ganz gleich, ob es sich um Solarparks, Wohnhäuser oder ge-
werbliche Gebäude handelt: 2023 wurde in allen Bereichen ein 

eine Million neue Solaranlagen zur Strom- oder Wärmeerzeu-
gung installiert – ein absoluter Rekord! Das zeigt sich auch an 

dass 2023 Solarstromsysteme mit einer Spitzenleistung von 
-
-

Für dieses Jahr rechnet der Branchenverband aufgrund weiter-
hin steigender Strompreise sowie attraktiver Förderkonditionen 
für PV ebenfalls mit einer hohen Nachfrage beziehungsweise 

-

Eigentümer von Wohnimmobilien, die über geeignete Dachflä-
chen verfügen, vorstellen können, eine Solaranlage auf ihrer 

-
onen privaten Immobilienbesitzern, die in diesem Jahr die Er-

Wachstum im Heimsegment
Was den Bestand an Photovoltaik-Anlagen betrifft, so produ-

-
gen im Jahr 2023 insgesamt 62 Milliarden Kilowattstunden und 
deckten damit rund zwölf Prozent des deutschen Stromver-

-
-
-

dieses Marktsegment erwartet der BSW 2024 mit dem im So-
larpaket I vorgesehenen Abbau von Marktbarrieren eine weiter 

-

Auf Firmendächern wurden 2023 mit rund 2,5 GW knapp ein 

Balkonkraftwerke sehr gefragt

immer mehr zur Miete lebende Haushalte von den Vorteilen der 

wurden allein in Deutschland im vergangenen Jahr laut Markt-
stammdatenregister der Bundesnetzagentur neu in Betrieb 

haben Balkonkraftwerke aufgrund ihrer relativ geringen Leistung 
an der 2023 insgesamt in Deutschland neu installierten PV-Leis-
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Innung.org - Wenn Handwerk  dann Innung e.V.                        Vorsitzender: Jörg Paschedag 
Wuthenowstraße 1         Vereinsregister Charlottenburg VR 22827  
12169 Berlin 

 

 

 
Die Aktionstage "Girls'Day" und "Boys'Day" stehen in diesem Jahr unter dem Motto "Jetzt 
kommst Du!" und finden am 25. April 2024 statt. Als weltweit größtes Programm zur 
beruflichen Orientierung fördern sie eine geschlechterneutrale Berufs- und Studienwahl und 
schaffen individuelle Erfahrungsräume. Unternehmen, Hochschulen und Institutionen können 
ihre Angebote auf girls-day.de oder boys-day.de eintragen, um von Schüler*innen gefunden zu 
werden. 

Befragungen zeigen die Wirksamkeit und Bedeutung der Aktionstage für Jugendliche. Für 78% 
der Schülerinnen und 83% der Schüler war ein Tagespraktikum (sehr) hilfreich zur Berufs- und 
Arbeitsweltinformation. Etwa zwei Drittel gaben an, dass der Girls'Day und Boys'Day ihnen 
geholfen haben, eine bessere berufliche Vorstellung zu entwickeln. 

Schüler*innen ab Klasse 5 besuchen Betriebe oder Hochschulen, treffen Vorbilder in Bereichen 
mit geringem Geschlechteranteil und entdecken die Vielfalt der Berufswelt. Der Girls'Day 
fördert Mädchen in IT, Handwerk, Naturwissenschaften und Technik. Der Boys'Day führt Jungen 
zu Pflege, Erziehung, Dienstleistung und Sozialarbeit. 

Der Girls'Day wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
und Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Der Boys'Day wird vom 
BMFSFJ unterstützt. 

Die Zahlen des letzten Jahres zeigen das Potenzial der Aktionstage. Nach dem Boys'Day 2022 
konnte sich eine signifikante Anzahl von Teilnehmern vorstellen, in einem sozialen oder 
erzieherischen Beruf zu arbeiten (Anstieg von 17 % auf 27 %). Nach dem Girls'Day stieg die 
Bereitschaft von Schülerinnen, einen Beruf in IT oder Informatik zu ergreifen, von 12 % auf 21 
%. 

Seien Sie dabei und tragen Ihr Angebot ein: https://www.girls-day.de/.oO/OrganizerWizard 

 

Quelle: https://www.girls-day.de/ (gekürzt) 
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Versicherungsschutz: Das gilt bei Praktika & Co.
Bei einer regulären Beschäftigung besteht gesetzlicher Unfallschutz – aber was ist mit Praktika oder Probe-

BG ETEM

-
lichen Unfallversicherungsschutz bei betrieblichen Praktika, 

Praktika
Für Praktikanten und Praktikantinnen besteht grundsätzlich 
Unfallversicherungsschutz, wenn sie den Weisungen des Unter-
nehmens über die tägliche Arbeitszeit, die Art der Tätigkeit und 

spielt ebenso wenig eine Rolle wie die Frage, ob das Praktikum 

Probearbeit
Unter gewissen Voraussetzungen stehen auch Probearbeitneh-
mer und Probearbeitnehmerinnen unter gesetzlichem Unfallver-

anfallende Arbeiten eigenständig erledigen wie sonstige Be-

dessen Wille entsprechende Tätigkeit von wirtschaftlichem Wert, 
die einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis ähnelt, so sind 

Nach der Unterweisung integrieren sich die Probearbeitneh-
merinnen und Probearbeitnehmer in eine neue Arbeitsumge-

statt, sondern als eine Aufgabe, die hauptsächlich dem Unter-

An Schnuppertagen besteht kein allgemeiner gesetzlicher Un-
-
-

sentinnen und Interessenten weder weisungsge-bunden noch 

Vordergrund steht ihr Eigeninteresse und sie verrichten keine 

Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer solcher Schnuppermaß-

Besonderheit: Die Selbstverwaltung der BG ETEM hat beschlos-
sen, dass sie für die Dauer des Aufenthalts auf dem Betriebs-
gelände unfallversichert sind, sofern der Unternehmer dem 

Beitragsfreier Versicherungsschutz
Bei der BG ETEM gilt: Unentgeltliche Maßnahmen müssen nicht 

-
mer und Teilnehmerinnen von Maßnahmen, die für ihre Arbeit 
ein Entgelt enthalten, müssen am Ende des Jahres in der Lohn-

Auf dieser Seite erhalten Sie weitere Informationen darüber, wer 

Ein Extra der BG ETEM: Wer mal kurz 
in einen Job reinschnuppert, ist ver-

Viele Menschen absolvieren auf ihrer 
Jobsuche betriebliche Praktika, Pro-

zahlreiche Mitgliedsunternehmen der 
BG ETEM setzen auf solche Angebo-
te, um mögliche neue Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter kennenzulernen, 
Tätigkeitsbereiche vorzustellen und 

-
sätzlich stehen alle Beschäftigten 
unter dem Schutz der gesetzlichen 

-
beits-, Ausbildungs- und Dienstver-

bei Arbeits- und Wegeunfällen sowie 
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Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg
das elektrohandwerk
www.elektro.net

WAN 24796

Firma

Name, Vorname*

Straße, Postfach*

PLZ, Ort*

Telefon

E-Mail* (Pfl ichtfeld bei Newsletter- und E-Book-Bestellung)

Datum, Unterschrift*

BESTELLCOUPON
__ Ex. Rechtssichere Organisation in der 

Elektrotechnik. € 36,80

   Print
ISBN 978-3-8101-0606-3

    E-Book/PDF 
ISBN 978-3-8101-0607-0

    Kombi (Print + E-Book)
ISBN 978-3-8101-0608-7
Kombipreis: € 51,80

Alle Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten.

 Ich möchte den kostenlosen 
de-Newsletter erhalten. 
(Bitte E-Mail-Adresse in das @-Feld eintragen.)

Ich bin einverstanden, dass die von mir angegebene 
E-Mail-Adresse von der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 
D-69121 Heidelberg verwendet wird, um mir den 
elektro.net-Newsletter und in regelmäßigen Abstän-
den Informationen zu für mich relevanten Themen 
aus dem Bereich Elektro zuzusenden. Diese Einwilli-
gung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
per E-Mail an kontakt@elektro.net widerrufen.

Datenschutzhinweis:
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist die Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 69121 Heidelberg. Ihre vorstehenden 
personenbezogenen Angaben werden zum Zwecke der Kundenbetreuung und Vertragserfüllung (z.B. Abobestätigung 
etc.) verarbeitet. Wir nutzen außerdem Ihre Daten für unsere interne Marktforschung. Darüber hinaus werden Sie, 
unabhängig einer ausdrücklichen Einwilligung, über eigene ähnliche Angebote oder Dienstleistungen (z.B. gleiche oder 
ähnliche Musterprodukte) der Hüthig GmbH per E-Mail informiert. Falls Sie dies nicht möchten oder eine erteilte Werbe-
einwilligung widerrufen wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber 
der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg widersprechen, ohne dass hierfür andere als die Übermittlungskos-
ten nach den Basistarifen entstehen. Schreiben Sie hierzu an: Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg oder per 
E-Mail an kontakt@elektro.net. *Pfl ichtfeld

Neben generellen Aktualisierungen wurden 

insbesondere folgende Themen ergänzt:

• Organisation des sicherheitstechnischen 
Arbeitsschutzes,

• Sichere Gestaltung der Zusammenarbeit 
mit Fremdfi rmen,

• Verantwortlichkeiten der Elektrofachkraft 
im Energiemanagement,

• Garantenstellung der Elektrofachkraft,

• Erweiterung der Praxisbeispiele und 
Download-Dokumente.

Ein unverzicht-
barer Ratgeber
Bernd Landsiedels Buch ist ein umfassender Ratgeber. 

Es leistet schnell, knapp und prägnant Hilfe anhand 

zahlreicher Praxisbeispiele. Unter anderem behandelt 

es Organisations- und Führungspfl ichten, den Aufb au 

und die Fortführung einer ordnungsgemäßen Organi-

sation sowie die Rolle der Gefährdungsbeurteilungen 

gemäß ArbSchG und BetrSichV.

Von Bernd Landsiedel, 
unter Mitwirkung von Arunas Grau.

Rechtssichere Organisation 
in der Elektrotechnik

2., überarbeitete Aufl age 2023. 
188 Seiten. Softcover € 36,80.

Print: ISBN 978-3-8101-0606-3
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0607-0 

Kombi (Print + E-Book): 
ISBN 978-3-8101-0608-7 

€ 51,80

Tel.:
+49 (0) 800 2183-333

Fax:
+49 (0) 89 2183-7620 

E-Mail:
buchservice@huethig.de

Web-Shop:
shop.elektro.net

Hier Ihr Fachbuch 
direkt online 
bestellen!
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wegweisender Treffpunkt der Elektro-

Die „VernetztEuch-Lounge“ wird dabei zum Herzstück der Mes-

spontane Gespräche zu schaffen und so die gewerkeübergrei-

zienz im Gebäudebereich die Beteiligung aller Gewerke erfor-

bietet eine Plattform für die E-Handwerke Berlin-Brandenburg, 
die Innung SHK Berlin und den FV SHK Land Brandenburg und 
weitere Partner, um gemeinsame Herausforderungen und Pro-

Fachmesse für Elektro-, Digital- und Gebäudetechnik der Regi-

etabliert sich heute als führende Fachmesse für Elektro- und 

den Bereichen Elektrotechnik, Licht, Heizungstechnik, Erneuer-
bare Energien, Klima- und Lüftungstechnik, Werkzeuge, Software 

satz zum letzten Jahr gibt es keine räumliche Trennung zwi-

über vier Hallen und präsentiert die neuesten Entwicklungen 

stehen dabei Themen wie Wärme-

Messegelände Berlin

5.– 7. November  2024

Fachmesse für Elektro-, Digital-  
und Gebäudetechnik

belektro.de
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AUS VERBAND UND INNUNGEN

Elektro-Innung Berlin
Landesinnung für
Elektrotechnik

Bauer Elektroanlagen

Axel Krause

Kühnemannstraße 22 - 24

Peter Rembeck
Elektroinstallation Peter 
Rembeck GmbH
Parchwitzer Straße 204

Michael Reiter

Elektro- und Informations-
technikerinnung

Firma Stephanie Schraplau
Sicherheitstechnik

04924 Bad Liebenwerda

Elektro Dolling
Fichtestraße 4

Innung für Elektro- und
Informationstechnik
Barnim

Elektroinnung
Brandenburg

Matthias Moch
RFT elkom
Brandenburg GmbH

Elektrotechniker-Innung

Ronny Kindermann
Seestraße 24

Hartmut Kordus
adkor GmbH
Am Kleingewerbegebiet 8

Elektrotechniker-Innung
„Niederlausitz“

Elektro-Vorwerk GmbH

03099 Kolkwitz

Innung des
Elektrohandwerks
Oberhavel

InnoElektro Berlin UG

Thomas Zwietasch
Ernst-Thälmann-Straße 54

Olf Viertel

Vogelsdorf

Gorreweg 9

Elektroinnung

Reinhard Neumann

Elektro-Innung Potsdam

Andreas Bimberg

Friedrich-Engels
Straße 22/24

Elektro Baecker GmbH
Hauptstraße 20

Elektroinnung

Elektroinnung Uckermark

René Ewaldt
Elektroanlagen Ewaldt
Heinersdorfer Damm 63

Als neues Mitglied

Elektro-Innung Berlin
Landesinnung für
Elektrotechnik

Gebäudetechnik

Elektro Heizung Sanitär
Installations GmbH
Leibnizstraße 93

ENT Elektro
NetzTec GmbH

Straße 36

eXtron
Gebäudetechnik GmbH

Firma

Plantech
Energiemanagement
GmbH
Nunsdorfer Ring 20

Firma
Andreas Rahneberg

BackBone GmbH

Hanns-Braun-Straße
Adlerplatz

Elektrotechniker-Innung

Firma
Atef Nousair
Erich-Weinert-Straße 5

Wusterhausen

Ro-Building GbR

Elektrotechniker-Innung
„Niederlausitz“
Firma
Torsten Werner
Elektroinstallation
Pitschen-Pickel 25

Elektroinnung
Osthavelland
Firma
Andrea Ferchland / Stefan 
Wesche
Heckenweg 2

German Sitec GmbH
Bredower Straße 45

Firma

Falkenhagener Straße 25c

Firma

Elektro-Innung Potsdam
HLE Elektro GmbH
Ruhlsdorfer Straße 95 Haus 

Elektro-Innung Rathenow
I&B Elektro GmbH
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SEMINARE

Seminare – Schulungen – Vorträge
E|Handwerk Berlin/Brandenburg 2024

Datum / Zeit Thema Ort Kosten

Grundseminar im Rahmen des 
Unternehmermodells

Villa Rathenau
kostenfrei

Aufbauseminar im Rahmen des 
Unternehmermodells - Elektrotechnik

Villa Rathenau
kostenfrei

Villa Rathenau 249 € für Mitglieder
349 € für Nicht-Mitglieder

Messen und Prüfen elektrischer Anlagen Villa Rathenau 249 € für Mitglieder
349 € für Nicht-Mitglieder

Grundseminar im Rahmen des 
Unternehmermodells

Villa Rathenau
kostenfrei

Aufbauseminar im Rahmen des 
Unternehmermodells - Elektrotechnik

Villa Rathenau
kostenfrei

Villa Rathenau 499 € für Mitglieder
599 € für Nicht-Mitglieder

Brandschutz an gebäudetechnischen 

und zulassungskonforme Ausführung

Villa Rathenau 499 € für Mitglieder
599 € für Nicht-Mitglieder

E
030 / 85 95 58-34 dd@eh-bb.de

www.eh-bb.de – Seminare
Änderungen vorbehalten / Weitere Termine in Planung

Nachruf

Elektro-Innung Berlin
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-

Landesinnungsverband der elektro- und informationstechni-

unter anderem zu den TAB NS Nord geschult und erhielten am 
-
-

nachweisen, um die Verlängerung der Installateur-Eintragung 

Die Norm- Beauftragten Burkhard Schulze und Eckhard Körner 
berichteten unter anderem über die normgerechte Inbetrieb-
nahme und Anforderungen an die Messtechnik zur Prüfung von 
Erzeugungsanlagen und über Neues aus dem VDE- Vorschrif-

-

Ines Krämer und Mario Randasch vom Bildungszentrum der 
-

Michael Senner
KG erklärte die Messkonzepte für Mehrfamilienhäuser und trug 
technische Lösungen zu steuerbaren Verbrauchseinrichtungen 

vor und die Referenten der Edis Netz GmbH- Cora Krey, Tom 
Engel und Peter Rebesky gaben die aktuellen Änderungen be-
züglich der Eintragungsverfahren und Ausweisverlängerungen 

Für das leibliche Wohl Aller wurde mit einem klassischen Mit-
tags- Buffet, Kaffee und Erfrischungsgetränken gesorgt und die 
traditionelle Fachveranstaltung bot auch dieses Mal die Gele-
genheit zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch mit den an-

-
men Unielektro, Würth Elektro, Siemens, Hager, Redwell Pots-
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Freisprechung der Elektrotechniker Innung NL

ährige Ausbildung als Elektroniker in mehre-
ren Fachrichtungen mit ihrer Freisprechung zum Gesellen ein 

Am Beginn der Veranstaltung, die in diesem Jahr erstmalig im 
-

meister der Elektrotechnikerinnung Niederlausitz, Guno Berger 
mit einer kurzweiligen Rede an die Junghandwerker und die 

-
ter werdenden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, in dem 
sich das Handwerk heute bewegt, machte aber gleichzeitig auch 

-

zu nutzen und bot dabei die weitere Unterstützung der Innung 

-
lenbriefe wurde auch zwei Gesellen ausgezeichnet, die sich in 

In diesem Jahr waren das Herr Jan Arens und Herr Martin 

Diese Gesellen erhielten durch Frau Birgit Schimke von der IKK 
Brandenburg-Berlin und Herrn Karsten Becker von der Ge-

-

Bevor die Veranstaltung dann mit einem Sektempfang und ei-
nem kleinen Imbiss feierlich beendet wurde, richtete die Ge-
schäftsführerin der Innung, Frau Ines Wuschig noch ein herzli-
ches Dankeschön an die Ausbilder und Berufsschullehrer der 

-
werksmeister sowie Gesellen, die mit der Durchführung der 
Prüfung beschäftigt waren und ohne die der erfolgreiche Ab-
schluss dieses Ausbildungszyklus nicht möglich gewesen wä-

Geschäftsstelle der Elektrotechniker Innung NL
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Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg
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www.elektro.net

WAN 24795

Firma
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BESTELLCOUPON
__ Ex. Wiederholungsprüfungen nach 

DIN VDE 0105. € 59,80

   Print
ISBN 978-3-8101-0573-8

    E-Book/PDF 
ISBN 978-3-8101-0574-5

    Kombi (Print + E-Book)
ISBN 978-3-8101-0575-2
Kombipreis: € 83,80

Alle Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten.

 Ich möchte den kostenlosen 
de-Newsletter erhalten. 
(Bitte E-Mail-Adresse in das @-Feld eintragen.)

Ich bin einverstanden, dass die von mir angegebene 
E-Mail-Adresse von der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 
D-69121 Heidelberg verwendet wird, um mir den 
elektro.net-Newsletter und in regelmäßigen Abstän-
den Informationen zu für mich relevanten Themen 
aus dem Bereich  Elektro zuzusenden. Diese Einwilli-
gung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
per E-Mail an kontakt@elektro.net widerrufen.

Datenschutzhinweis:
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist die Hüthig GmbH, Im Weiher 10, 69121 Heidelberg. Ihre vorstehenden 
personenbezogenen Angaben werden zum Zwecke der Kundenbetreuung und Vertragserfüllung (z.B. Abobestätigung 
etc.) verarbeitet. Wir nutzen außerdem Ihre Daten für unsere interne Marktforschung. Darüber hinaus werden Sie, 
unabhängig einer ausdrücklichen Einwilligung, über eigene ähnliche Angebote oder Dienstleistungen (z.B. gleiche oder 
ähnliche Musterprodukte) der Hüthig GmbH per E-Mail informiert. Falls Sie dies nicht möchten oder eine erteilte Werbe-
einwilligung widerrufen wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber 
der Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg widersprechen, ohne dass hierfür andere als die Übermittlungskos-
ten nach den Basistarifen entstehen. Schreiben Sie hierzu an: Hüthig GmbH, Im Weiher 10, D-69121 Heidelberg oder per 
E-Mail an kontakt@elektro.net. *Pfl ichtfeld

Diese Themen sind u.a. enthalten:

• Notwendigkeit und Konsequenzen von Wieder-
holungsprüfungen,

• Pfl icht zur Wiederholungsprüfung,

• Schutzmaßnahmen, Verfahren der Wiederholungs-
prüfung,

• Prüfmittel sowie

• Arbeitsschutz bei der Wiederholungsprüfung.

Richtig prüfen!
Dieser praxisbezogene Leitfaden begleitet den 
Elektrohandwerker Schritt für Schritt bei der 
organisatorischen Vorbereitung, der technischen 
Durchführung sowie der Auswertung und 
Protokollierung der Wiederholungsprüfung 
für Anlagen im Wohnbereich als auch im 
Gewerbebereich.

Von Klaus Bödeker, 
Michael Lochthofen, Kirsten Rohlof.

Wiederholungsprüfungen 
nach DIN VDE 0105

5. Aufl age 2023. 
480 Seiten. Softcover € 59,80.

Print: ISBN 978-3-8101-0573-8
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0574-5

Kombi (Print + E-Book): 
ISBN 978-3-8101-0575-2

€ 83,80

Hier Ihr Fachbuch 
direkt online 
bestellen!

Tel.:
+49 (0) 800 2183-333

Fax:
+49 (0) 89 2183-7620 

E-Mail:
buchservice@huethig.de

Web-Shop:
shop.elektro.net
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Erfolgsrezept Ergonomie
ARBEITEN IM HANDWERK

Muskel-Skelett-Belastungen reduzieren – oder am besten ganz vermeiden: Unternehmen können viel tun, um 
-

BG ETEM

• Fahrzeug und Einbauort sollten 
möglichst nah beieinander liegen, um Transportwege kurz 

• Sofern vorhanden, sollten Handwerkerinnen 
und Handwerker Aufzüge für den Materialtransport nutzen 

Sind Gerüste im Einsatz, sollten diese über außen ange-
-
 

Rollende Werkzeugkoffer, Transportkarren, Klappwagen, 
Rollwagen oder Treppensteiger erleichtern den Lastentrans-

Ideal wäre es, mindestens einen der Gebäudeaufzüge zum 
Schutz auszukleiden und den Handwerkern zugänglich zu ma-

-

an der für Handwerker verschlossenen Aufzugstüre vorbeigehen 

Sachgerecht transportieren: Für den Transport von Bauschutt 
steht optimalerweise eine Schuttrutsche bereit, über die das 

Grundsätzlich sollten Beschäftigte schwere Gegenstände oder 
-

den: Lasten körpernah und gleichmäßig auf beide Arme verteilt 

Beim Kauf von Materialsäcken, etwa für Gips oder Mauermörtel, 

-

Apropos Griff: Lasten sollten immer gut in der Hand liegen und 

Eimer, Werkzeugkoffer oder -kisten lassen sich leichter ziehen 

Richtig heben und tragen:
-

Beschäftigte sich vor Arbeits- beziehungsweise Tätigkeitsbeginn 
-

Ebenso wichtig ist es, richtiges – also schonendes – Heben und 

 
Auch für das Heben und Tragen gibt es Hilfsmittel, die sich 
Betriebe zunutze machen sollten: etwa höhenverstellbare Hub- 
und Montagewagen für Ausbau, Montage, Service und Repara-

bieten die Hersteller von Waschmaschinen und anderer Geräte 
-

Bei Arbeiten im Knien ist der Körper besonderen 
-

tungen wie eine Unterlage unter dem Knie lassen 

Schwere Lasten, vibrierende Werkzeuge, Tätig-
keiten in anstrengenden Körperhaltungen: Das 
Muskel-Skelett-System von Beschäftigten im 
Handwerk ist immer wieder großen Belastungen 

-
er krank machen und etwa zu Knie-, Schulter- und 

Unternehmerinnen und Unternehmer können 

Das spart letztlich Kosten und reduziert krank-
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Für den Einsatz schwerer Maschinen eignen sich Balancer mit 
Federzug, verfahrbare Ständer beziehungsweise Stative als 

ist es wichtig, dass eine beziehungsweise einer von beiden das 
Kommando beim Anheben, Absetzen oder Abwerfen über-

beim Tragen über Neigungen müssen die Beteiligten laut Norm 
mit 85 Prozent des Lastgewichts auf einer der Personen rech-

-
-

zu benutzen oder lieber öfter zu laufen – auch, wenn es manch-

Hand – als gemeinsam einen großen und schweren Behälter 

Seitlich geneigt, verdreht oder vorgebeugt arbeiten, lange in 
einer Haltung verharren, in beengter Umgebung tätig sein – all 

-
formel besagt: Was schon unbequem aussieht, kann auf Dauer 

Abhilfe schaffen höhenverstellbare und neigbare Montageti-
sche, auf denen sich beispielsweise Schaltschränke vormon-

-

Arbeiten über Kopf oder über Schulterhöhe sollten möglichst 
-

barbeitsbühnen in unterschiedlichen Größen, Podest- und Stu-

Muss es trotzdem sein, sollten Betriebe ihren Beschäftigten 
dafür Knieschoner, Knieschalen oder Kniebretter zur Verfügung 

-

Handwerkzeuge sollten zur Handgröße der Beschäftigten pas-

Betriebe sollten außerdem möglichst neuwertige Maschinen 
einsetzen – bei richtiger Auswahl lassen sich auch Hand-Arm-Vi-

Organisation: Beschäftigte mitreden lassen

sie potenzielle Belastungen für das Muskel-Skelett-System ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von vornherein mitdenken und 

-
kel-Skelett-Belastungen schon in der Gefährdungsbeurteilung 

-
-

Daneben lohnt es sich, Beschäftigten eine arbeitsmedizinische 
Vorsorge zu „wesentlich erhöhten körperlichen Belastungen“ 
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ten, was sie brauchen, um gesund 

Bei allen Tätigkeiten sollten regelmä-
ßig längere Erholungspausen möglich 

-
schäftigte sich bequem setzen und 
anlehnen können, um Muskeln und 

dazu, Erkrankungen frühzeitig zu er-
kennen und rechtzeitig Schritte ein-
zuleiten, damit es nicht schlimmer 

Der richtige Umgang mit ergonomi-
schen Hilfsmitteln etwa sollte regel-
mäßig vermittelt werden, mindestens 

-
-

abläufe auch immer wieder verbes-
-
-
-

heitsschädliche Arbeitsweisen stellt 
sich oft erst nach einigen Jahren 

Nicht zuletzt sollten Unternehmen 
ihre Beschäftigten immer wieder aktiv 
um Feedback bitten: Wo lassen sich 

welchen Situationen ist der Körper 

und Mitarbeiter wissen meist am bes-

während oder nach anstrengenden Tätigkeiten fördern die Er-

zeigen, dass Arbeit auch mit mehreren Unterbrechungen über 
den gesamten Tag hinweg betrachtet schneller erledigt werden 

Klingt wie eine Binse, ist aber wichtig – auch für Betriebe: Sie 
sollten ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter motivieren, freie 

-
schüsse zu gesundheitsförderlichem Training sind ebenfalls 
sinnvoll, damit Beschäftigte einseitige Belastungen ausgleichen 

-
nehmen dazu beitragen, dass Beschäftigte gesund altern kön-



Mein Drucker to GO
Mobile Markierung für die Elektroinstallation 
direkt vor Ort
Mit dem mobilen Etikettendrucker THERMOMARK GO erstellen Sie Beschriftungen 
direkt vor Ort auf Ihrem Smartphone oder Tablet. Das handliche und robuste Gerät 
verarbeitet eine Vielzahl unterschiedlicher Materialien und ermöglicht so eine über-
sichtliche Beschriftung für zahlreiche Anwendungen im Umfeld der Elektroinstallation.  
Kennzeichnen Sie Ihre Elektroinstallationen übersichtlich, flexibel und zeitsparend.

Mehr Informationen unter phoenixcontact.com/ThermomarkGo

Jetzt mehr erfahren!
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